
Bericht zur Mitgliederversammlung am 5. Juli 2020  

 
 
Lieber Vereinsmitglieder, 
 
an dieser Stelle dürfen wir über unsere Mitgliederversammlung in diesen doch nicht ganz leichten 
Zeiten berichten; die allgemeinen Hygienevorschriften haben wir eingehalten. 
 
Wir hatten es schon vorher befürchtet, es ist dann auch tatsächlich eingetreten. Zu Beginn der 
ursprünglichen Einladungszeit mussten wir mit Bedauern feststellen, dass unsere Versammlung 
nicht beschlussfähig war. Hier waren wir aufgrund unserer Satzung jedoch in der Lage nach einer 
Wartezeit von einer Stunde die Mitgliederversammlung erneut zu eröffnen und die Tagesordnung 
abzuarbeiten. 
 
Alle  - und dies kam das ein oder andere Mal auch klar zum Ausdruck - haben unsere neue 
Satzung, die bekanntlich am 3. Nov. 2019 verabschiedet wurde und auch so beim Vereinsregister 
hinterlegt ist, noch nicht verinnerlicht. Der Vorstand war auch hier zu allen Fragen sehr gut 
vorbereitet und konnte auch veranschaulicht über den Videobeamer alle Fragen zur Zufriedenheit 
der Anwesenden beantworten. 
 
Schön war auch, dass alle sich damit einverstanden erklärt hatten, dass wir die Wartezeit von einer 
Stunde dazu nutzen konnten, die informativen Tagungsordnungspunkte  schon vorher anzureißen. 
Dies wurde selbstverständlich auch bei der offiziellen Mitgliederversammlung protokollarisch 
festgehalten. 
So war der Vorstand erfreut, dass er bis auf wenige Passagen die Geschäftsordnung des 
Vorstandes aufzeigen konnte, die von den amtierenden Vorstandsmitgliedern in allen Passagen so 
zusammen aufbereitet wurde. 
Kleine Änderungswünsche wurden schon aufgezeigt; es kam jedoch ganz klar rüber, dass diese 
Geschäftsordnung den groben Rahmen für die jeweilige Vorstandspositionen abdecken soll und 
man sich ausdrücklich darauf verständigt hatte, dass alle Vorstandskollegen/innen  sich nach  
ihren Wünschen und Gaben einbringen mögen.  Im Hinblick auf die stattgefundenen Wahlen und 
Nachwahlen wird diese Geschäftsordnung zeitnah überarbeitet und dann auch auf unsere 
Homepage gestellt. 
 
Auch zu Beginn der der Mitgliederversammlung konnte der 2. Vorsitzende Herr Michael 
Burghardt die gleichen Mitglieder, wie zuvor begrüßen. 
 
Nach den allgemeinen Formalien hat die Mitgliederversammlung auf Wunsch und Vorschlag des 
Vorstandes Herrn Michael Schneider zum Versammlungsleiter gewählt, der in seiner bewährten 
Art durch die Versammlung führte. 
 
Der Vorstand berichtete über den hier und da zwischenzeitlich bekannten Schaden an der 
Wasserleitung und die dort vorgenommenen dringend erforderlichen Arbeiten. Alle konnten 
glücklicher Weise zur Kenntnis nehmen, dass wir mit einem blauen Auge davon gekommen sind. 
Hier gilt der besondere Dank von uns allen Herren Burghardt und Klassen für diese tolle 
Schadensbearbeitung. 
Im Rahmen der Berichterstattung ging der 2. Vorsitzende auch auf einiges Formelles ein und 
natürlich auf den coronabedingten Spiel- und Trainingsbetrieb nach Aufhebung der Schließung 
von Gaststätte, der Tennishalle und den Außenplätzen. Zwischenzeitlich ist wieder etwas Leben 
im gastronomischen Bereich, wie auch auf den Tennisplätzen selbst.  
 



Von einigen wurde das Krisenmanagement des Vorstandes gelobt, wobei auch seitens des 
Vorstandes die unzähligen Anfeindungen und viele ungehörige und unglückliche Äußerungen 
erwähnt wurden. 
 
Ein positives Fazit konnte jedoch hier gezogen werden, wonach der Vorstand sehr besonnen 

und immer sehr zeitnah – meist tagesaktuell – die Verordnungen mit den Regelungen des 

Vereins zum Wohle unsere Mitglieder umgesetzt hat. 

 
Auch die Kassenwartin konnte die Kassengeschäfte des Vereins in bewährter Form und unter 
Beifall der Mitglieder darstellen. Es wurde auch positiv zur Kenntnis genommen, dass wir bei 
zwei Darlehen eine sehr gute Zinsfestschreibung vereinbaren konnten. Man kann - und dies dürfen 
wir – sagen, unser Verein steht gesund da. 
Die Kassenprüfer haben die Arbeit von Frau Gudrun Kessler sehr gelobt und für diese, wie auch 
für den Vorstand insgesamt unter Einbezug der zwischenzeitlich ausgeschiedenen Vorsitzenden 
Schömer und Frisch für das Geschäftsjahr 2019 uneingeschränkte Entlastung beantragt. 
 
Die Versammlung ist – wohl auch aufgrund der vorzüglich Vorbereitung – den Anträgen 

des Vorstandes in allen Punkten einstimmig gefolgt.  
 
Sei es bei der Genehmigung zur  Schadensabwicklung bezogen auf den Wasserschaden; bei dem 
Auftrag zum Kauf eines neuen Hallenstaubsaugers; bei einem Klarstellungsbeschuss bezogen auf 
die Umsatzsteuerproblematik zu der in der Satzung für Rechtsgeschäfte und Verträge 
festgeschriebenen Höchstgrenze von 6.000,-- €; bei der Planung zur Mitgliedergewinnung. 
Gerade zur Mitgliedergewinnung  begrüßten die Mitglieder den dreistufigen Ansatz und hat den 
Vorstand einstimmig gebeten hier alsbald  die Konzeptionserstellung anzugehen. Hier wurden 
auch alle Mitglieder gebeten Vorschläge oder Ideen zur Mitgliedergewinnung beim Vorstand 
anzureichen. 
 
Die Suche nach einem 1. Vorsitzenden verlief genauso zäh, wie in den Versammlungen  im 
vergangenen Jahr, möchten nicht sagen, wie auch schon in 2018. Dieser Tagessordnungspunkt 
wurde insgesamt 3 x aufgerufen. 
Zwischen den jeweiligen Aufrufen wurde die Tagesordnung weiter abgearbeitet. 
 
So stand nach dem Ausscheiden von Frau Sabine Wagner eine Nachwahl zum Vorstand an. Hier 
hatte der Vorstand schon vorher Frau Samira Klassen kommissarisch in den Vorstand berufen und 
diese auch nunmehr zur Wahl vorgeschlagen. Weitere Vorschläge ergaben sich nicht. Frau 

Samira Klassen wurde einstimmig bei Enthaltung der Betroffenen gewählt. 
Wir freuen uns alle über den neuen jugendlichen Wind in unseren Vorstandsreihen. 
 
Herr Fredi Reitz ist als Kassenprüfer ausgeschieden, ihm wurde der Dank des Vorstandes und der 
Versammlung für seine jahrelange Tätigkeit in diesem Bereich ausgesprochen. Gem. unserer 
neuen Satzung muss künftig jeweils nach einem Jahr ein Kassenprüfer ausscheiden, damit keiner 
länger als zwei Jahre nacheinander die Kasse prüft. 
 
Zum weiteren Kassenprüfer wurde Herr Gerd Diehl gewählt; zum Glück hat uns Herr Werner 
Marquart darauf aufmerksam gemacht, dass seine Amtszeit auch ausläuft. Die Versammlung hat 
dann Herrn Werner Marquart wieder in seinem Amt bestätigt. 
 
 
 



Beim dritten Aufruf zur Wahl des 1. Vorsitzenden kam eine nicht geglaubte Wende in unseren 
Reihen. Auf Vorschlag von Herrn Wolfgang Schöner und Herrn Gerd Diehl hat sich unser 
Mitglied und bisher beratendes Vorstandsmitglied Michael Schneider – sollen wir sagen  
breitschlagen lassen  - zu kandidieren. 
 
Bevor wir jedoch zur Wahl schreiten konnten hat Herr Schneider – wie er sagte nicht als 
Bewerbungsrede – sondern vielmehr, weil er es los werden musste, einige sehr kritische 
Anmerkungen zu Verhaltensweisen von Mitglieder in den letzten drei Monaten gemacht. Auf 
Zitate dieser Anmerkungen wollen wir an dieser Stelle verzichten. Er machte jedoch deutlich, dass 
der Vorstand mit seinen ausgehängten und verabschiedeten Regeln in dieser Coronazeit 
ausdrücklich nur das Wohl der Mitglieder im Auge gehabt hat. 
 
Wohl auch im Hinblick auf eine Äußerung eines der Vorschlagenden, der meinte “du hast ja jetzt 
genügend Zeit gehabt die Vorstandskollegen in der Arbeitsweise etwas kennen zu lernen äußerte 
er sich lobend über die Vorstandskollegen/innen. Bezeichnete sie als doch teamfähig und meinte 
mit diesem Vorstand können wir auf einem guten Wege sein. 
 
Weitere Vorschläge gab es trotz dieser sehr kritischen Anmerkungen nicht, wobei ein 
Vorstandskollege meinte „diesen Ausführungen ist nichts mehr hinzuzufügen“. 
 
Die Versammlung wählte alsdann Herr Michael Schneider zum 1. Vorsitzenden   
- selbstverständlich – wie bei allen anderen Gewählten am 3. Nov. 2019 oder nun in dieser 
Versammlung nur bis zur nächsten ordentlichen Wahl im Jahre 2021. 
 
Michael Schneider nahm die Wahl unter Beifall der Versammlung an.  
Er leitete alsdann nicht mehr als gewählter Versammlungsleiter sondern als 1. Vorsitzender die 
weitere Versammlung. 
 
Zum Schluss bedanke er sich bei allen Anwesenden für die Teilnahme, die Diskussionsbeiträge 
und die Anregungen, wünschte dann allen einen guten Nachhauseweg und schloss die 
Versammlung mit dem Wunsch „und bleibt gesund“. 
 
 

Für den geschäftsführenden Vorstand 
 
Michael Burghardt  Michelle Zimmer  Gudrun Kessler Michael Schneider  
2. Vorsitzender  Schriftführerin  Kassenwartin  1. Vorsitzender 


